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Stöcker geht Es weht doch eine andere Luft als noch vor
zwei Jahren Unter dem alten Kaiſer Wilhelm iſt Stöcker
nie in eine Zwangslage gekommen in der er ſich zwiſchen

Kanzel und Kneipe zu entſcheiden gehabt hätte Wäre Kaiſer
Friedrich länger am Leben geblieben ſo hätte Stöcker längſt
aufgehört ſich mit dem Talar des Hofpredigers zu ſchmücken
Daß unter dem jetzigen Kaiſer ſeine Stellung eine ſo andere
geworden iſt als er gehofft haben mochte gehört zu den er
freulichften Zeichen der Zeit Der Mann der die vom Kaiſer
gemißbilligte Verhetzung der Konfeſſionen fortſetzt und der
für die Orthodoxie eine Stellung anſtrebt bei welcher die
Rechte der Krone ſchwer beeinträchtigt werden müßten ver
kennt vollſtändig die beherrſchende Grundrichtung der Politik
u der der junge Monarch ſich hindurchgerungen hat Auch
venn das Entlaſſungsgeſuch abgelehnt worden wäre ſo würde
die alsdann zu erwartende Behauptung der Kreuzzeitungs
konſervativen daß Stöcker noch immer der Mann des Ver
trauens des Kaiſers ſei nichts als Spiegelfechterei geweſen
ſein Die Rechtskonſervativen ſind in ihrem Jnnern längſt
darüber hinaus an derartige auf Täuſchung berechnete Be
hauptungen zu glauben Noch immer beſteht der Bann den
der Kaiſer über die Kreuzztg n hat und der dieſem
Blatte den Eintritt in die königl Schlöſſer verwehrt Und
während die Rechte in die Zügel knirſcht kann Herr Herrfurth eine
Landgemeindeordnung entwerfen die den Großgrundbeſitzern
Opfer an ihrer unberechtigten Selbſtändigkeit zumuthet und
kann der Finanzminiſter Steuervorlagen ausarbeiten
bei denen keine Rede mehr davon iſt daß die einſtmals vom
Fürſten Bismarck verlangte Exemption des Grundbeſitzes von
der Deklarationspflicht auch nur in Erwägung gezogen wird
kann endlich Herr v Goßler mit einem Schulgeſetz kommen
das ſo wird wenigſtens verſichert den liberalen Forderungen
einigermaßen und jedenfalls mehr begegnet als die Konſer
vativen wünſchen können So iſt der Kurs denn doch in
wichtigen Beziehungen nicht mehr der alte und ſo weit wir
auch entfernt ſind von politiſchen Geſtaltungen mit denen wir
vollkommen zufrieden ſein würden ſo iſt doch eine ganze Reihe
von ſchweren Beſorgniſſen die vor noch nicht langer Zeit auf
die Gemüther drückten einſtweilen in den Hintergrund ge
treten Wir brauchen nicht zu befürchten daß die unſeligen
Beſtrebungen nach Einführung von Monopolen in abſehbarer
Friſt ſich wieder hervorwagen werden Wir ſehen das ein
ſeitige konſervative Parteiregiment das Herr v Puttkamer
nach dem Muſter der Napoleon ſchen Präſektenwirthſchaft be
trieben hatte dem ehrlichen Verſuche Platz machen gleiches
Recht für alle politiſchen Richtungen walten zu laſſen Nicht
mehr können die Agrarier hoffen ihre unerſättliche Begehr
lichkeit durch immer neue Zölle zu befriedigen ſondern ſie
werden es ſich ſogar gefallen laſſen müſſen daß die jetzigen
ſchon längſt allzu hohen Getreidezölle ermäßigt werden und
auch wenn wir für jetzt noch nicht zu dieſem erſehnten Ziel
kommen ſollten ſo iſt doch nichts mehr daran zu ändern daß
das Gebäude der Agrarzölle durch die Regierung ſelber in
ſeinen Fundamenten erſchüttert worden iſt Forderungen wie
ſie in den viel berufenen Anträgen Hammerſtein und Kleiſt
Retzow geſtellt wurden Forderungen durch deren Erfüllung
eine Art von evangeliſchem Papſtthum ohne Papſt etablirt
werden würde haben heute dank der eiferſüchtigen Wahrung
der Kronrechte durch den Kaiſer noch weniger Ausſicht auf
Verwirklichung als unter dem Fürſten Bismarck Die Konſer
vativen ſind ſtarke Haſſer aber es hilft ihnen nichts Sie
können den bürgerlichen Herrn Herrfurth nicht leiden und
Herr v Goßler iſt ihnen faſt noch verdächtiger Trotzdem
wird weder der eine noch der andere
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dem Zorn der Rechten

Halle a d Saale Sonntag den 9 November

das Feld räumen Ueberall ſtoßen die Konſervativen auf eine
feſte Schranke gegen ihren Uebermuth

Jn der That es konnte ſehr intereſſant werden in der be
vorſtehenden Seſſion des Abgeordnetenhauſes Mit grollenden
Gefühlen die ſich vergeblich den Mantel vornehmer Würde
umzuhängen ſuchen haben die Mitglieder des Herrenhauſes
die Botſchaft vernommen daß ſie durchaus nicht wie ſie ge
wünſcht hatten die Landgemeindeordnung zuerſt vorgelegt
bekommen werden Nachdem es einmal als der Wille der
Staatsregierung erklärt worden iſt die drei großen Reform
entwürfe dem Abgeordnetenhauſe und nicht der Erſten Kammer
zuerſt als ein Ganzes vorzulegen haben die Herren Pairs
allerdings behauptet daß ſie nie eine derartige Forderung ge
ſtellt hätten Jndeſſen ſie haben es doch gethan und die Ab
lehnung auf die ſie geſtoßen ſind bleibt bezeichnend für den
Geiſt in welchem die Reformpläne gefaßt und gedacht ſind
Der Kaiſer und das Staatsminiſterium müſſen denn doch
wohl der Meinung ſein daß von dem Herrenhauſe und von
den Hochkonſervvtiven überhaupt keine rechte Förderung der
neuen Reformgedanken zu erwarten ſei und daß dieſe Geſetze
unter Umſtänden gegen jene Parteien und Perſonen durch
zuſetzen ſein würden Jn dieſem Sinne ſollte man die aus
dem gemäßigt konſervativen Lager kommende Drohung daß
es unter Umſtänden dem Herrenhaus und dem preußiſchen
Wahlgeſetz an den Kragen gehen könnte nicht geringſchätzen
Die Drohung wird ja gewiß nicht verwirklicht werden weil
der Widerſtand der Konſervativen gegen die Reformgeſetz
gebung ſich auch ohne ſolche ſtarken Mittel brechen laſſen
wird Aber das Charakteriſtiſche der Lage iſt daß die Wege
auf die die Krenuzztg und ihre Hintermänner die Re
gierung drängen möchten durchaus und entſchieden verlaſſen
worden ſind

Auch das Centrum verſpürt das und weiß ſich darauf ein
zurichten Keine Partei iſt gewiſſenloſer in der Wahl ihrer
Bundesgenoſſen als dieſe Wo Vortheile winken iſt das
Centrum ſchnell bereit ſich anzubieten und ſich gegen an
gemeſſene Bezahlung zu verkaufen Wenn Windthorſt und
ſeine Gefolgſchaft mit den Konſervativen liebäugelten dann
wußte man immer ganz genau daß der konſervative Weizen
demnächſt zur Blüthe kommen werde Heute rückt das Centrum
von der Rechten merklich ab Natürlich verfeinden ſich die
beiden Parteien nicht die ſo viel Verwandtes haben aber die
Gemeinſamkeit der Jntereſſen wird nicht entfernt mit der
früheren Beſtimmtheit betont und ſchon ihrer nicht agrariſchen
Mitglieder wegen muß die ultramontane Partei den Druck
der Agrarpolitik lockern mit der die Konſervativen ſtehen und
fallen Daß das Centrum nicht daran denkt es mit der
Regierung zu verderben zeigt ſogar die heftige Agitation die
auf die Rückberufung der Jeſuiten ausgeht Denn dieſe
Bewegung bleibt einſtweilen ganz auf der Oberfläche der
demagogiſchen Lärmmacherei Nur Petitionen an den Reichs
tag um Rückberufung des Jeſuitenordens ſollen veranſtaltet
werden und von Anträgen Windthorſts in gleichem Sinne
iſt bisher keine Rede Der Centrumsführer würde ſich ja gar
nichts daraus zu machen brauchen einen ſolchen Antrag ein
zubringen Aber er will nicht und er ſtopft den ultra
montanen Maſſen mit Phraſen den Mund indem er mit
ihnen ruft die Jeſuiten müſſen wir wieder haben und dann
doch nichts thut dieſe Forderung durchzuſetzen

Es müßte zu ganz ſeltſamen bisher nicht vorauszuſehenden
Kombingationen im Abgeordnetenhauſe kommen wenn das
Centrum auf der Seite der Gegner der neuen Steuergeſetze
und der Landgemeindeordnung gefunden werden ſollte Von
einem Theile der Konſervativen kann das durchaus nicht mit
der gleichen Sicherheit geſagt werden Namentlich die Land
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Berathung über dieſe Materie wird ein Prüfſtein werden für
das wahre Verhältniß der Rechten zur Regierung aber auch
für den Ernſt des Willens der Regierung ſich vollends von
einſeitiger politiſcher Jntereſſenvertretung freizumachen

Deutſches Reich

Berlin 7 Nov Der Kaiſer iſt geſtern abend in Lieben
berg eingetroffen und feſtlich empfangen worden Auf den Be
ſitzungen des Grafen Eulenburg wird Se Maj bis morgen
nachmittag verbleiben um an den veranſtalteten großen Jagden
theilzunehmen Mit Vorbehalt ſei ein in Potsdam umlaufendes
Gerücht erwähnt demzuſolge das Kaiſerliche Paar Ende des
Monats dem König von Sachſen auf deſſen ſchleſiſchem Land
ſitze Sybillenort einen kurzen Beſuch abſtatten würde Das
Dankſchreiben der Kaiſerin für die Jhrer Majeſtät vom
Magiſtrat und den Stadtverordneten von Potsdam dar
gebrachten Geburtstags Glückwünſche lautet

Jch ſage dem Magiſtrat und den Stadtverordneten der
Reſidenzſtadt Potsdam Meinen aufrichtigen Dank für die herz
lichen Glück und Segenswünſche welche Sie Mir zu Meinem
Geburtstage dargebracht haben Die Anhänglichkeit und Treue
für das Königshaus welche aus Jhren Worten ſpricht macht
es Mir ſtets zu einer beſonderen Freude in Potsdam und in
ſeiner ſchönen Umgebung die Herbſttage zuzubringen und Meinen
Geburtstag hier feiern zu können

Neues Palais den 29 Okt 1890
Auguſte Viktoriag

Kaiſerin und Königin
Die Kaiſerin Friedrich unternahm geſtern vormittag in

Begleitung der Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig
Holſtein eine längere Spazierfahrt und beſuchte gelegentlich der
ſelben auch das hieſige kgl Schloß woſelbſt Jhre Maj längere
Zeit verweilte und auch die kgl Schloßkapelle in Augenſchein
nahm Prinz Chriſtian von Schleswig Holſtein
wird am 16 d aus London hier wieder eintreffen um mit ſeiner
Familie an den Vermählungsfeierlichkeiten theilzunehmen Der
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern
werden am 17 d zum Beſuch in Berlin eintreffen
Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir treffen
heute nachmittag von ihrem Beſuch am mecklenburgiſchen Hofe
wieder in Berlin ein Morgen abend gedenken dieſelben alsdann
nach Petersburg weiter zu reiſen

O Berlin 7 Nov Sicherem Vernehmen nach hat Hof
prediger Schrader ſeinen Rücktritt erſt nach einer mehr
ſtündigen Ausſprache mit Stöcker angeboten Daß ſeine
Schraders Demiſſion nicht angenommen wird gilt an den

Stellen die es am Ende wiſſen ſollten für unzweifelhaft
Mitlerweile giebt Herr Stöcker ſich den Anſchein als ſei ihm
an einer zuſtimmenden Entſcheidung des Königs wenig gelegen
Jn Wahrheit aber hofft er noch immer auf die Ablehnung
ſeines Geſuchs wohl wiſſend daß ſich ſolche Löſung nachher
politiſch trefflich verwerthen ließe Beſtimmte Umſtände
aber ſprechen dafür daß der Kaiſer nicht geneigt iſt ihm
dies mal eine ſolche Agitationswaffe in die Hand
zu drücken Trotzdem wurde heute aus einer ihm nicht
fernſtehenden Quelle die Nachricht verbreitet der Kaiſer habe
ſich bereits zu Frau von Walderſee dahin geäußert daß er eine
Zurückziehung des Rücktrittsgeſuches gern ſehen würde Jch
darf jedoch verſichern daß es ſich dabei lediglich um einen
Verſuchsballon handelt Bis heute war an höchſter Stelle
die ſtündlich erwartete Entſcheidung noch nicht erfolgt Sehr
wahrſcheinlich dürfte der Sonntag noch darüber hingehen

Jn der Angelegenheit Stöcker Schrader erfährt die
M 3 aus guter Quelle das Entlaſſungsgeſuch
Stöckers ſei bereits von Sr Majeſtät dem Kaiſer
genehmigt worden Ferner wird der Nordd Allg Ztg
die Nachricht daß auch Herr Schrader ein Abſchiedsgeſuch

gemeindeordnung bleibt ihnen ein Dorn im Auge und die
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Das Nakurgas

Ein Berichterſtatter der N Z der jüngſt eine Reiſe
durch das Gasquellengebiet machte theilt ſeinem Blatte Nach
ſtehendes über das Naturgas in den Vereinigten
Staaten mit Das Naturgas findet ſich ſoweit bis jetzt
bekannt in zwei ſcharf umriſſenen Diſtrikten den Mittelpunkt
des einen bildet Pittsburg der andere dehnt ſich über Theile
von Ohio und Jndiang aus und erſtreckt ſich bis in den
Staat Kentucky hinein Letzterer der FindlayKoskoneoDiſtrikt
iſt etwa 150 engliſche Meilen lang an der Baſis 50 Meilen
breit und ſpitzt ſich am andern Ende keilförmig zu Jn der
FindlayZone wie die Region kurzweg genannt wird ſind zur
Zeit rund 300 Gasbrunnen erbohrt denen nach fachmänniſcher
Schätzung täglich mindeſtens 75,000,000 Kubikfuß Naturgas
entſtrömen Wohl werden fort und fort neue Gasquelken
erbohrt aber man kann nicht behaupten daß dadurch die
Menge des zu Tage tretenden Naturgaſes weſentlich erhöht
wird da die nahe beieinander gebohrten Quellſchachte gewöhnlich
ein und dieſelbe Gashöhle im Erdinnern treffen und der Gas
druck dann bei jedem Einzelnen derſelben um ſo ſchwächer wird
als er ſich auf eine mehr oder minder große Anzahl von
Bohrlöchern vertheilt

Bei der letzten Verſammlung der AmericanScience
Aſſociation wurde ernſtlich die Frage erörtert ob nicht den
betreffenden Staatsregierungen anzuempfehlen ſei von dem
geſammten Gasquellengebiet Beſitz zu ergreifen um die Anzahl
der Quellſchachte und Oertlichkeit wo ſolche anzulegen ſind
zu kontrolliren und der ſinnloſen Gasvergeudung wie ſie
gegenwärtig dort an der Tagesordnung vorzubeugen Doch
kam die Verſammlung zu dem Schluſſe es ſei beſſer dem
freien Wettbewerb keine Schranken zu ziehen obgleich nach
gewieſen wurde daß von den unermeßlichen jetzt zu Tage
tretenden Gasmengen kaum ein Drittel in nützlicher Weiſe
perbraucht d h zu Heizungs Beleuchtungs und Kraft

erzeugungszwecken verwendet wird der größte Theil dient nur
dazu müſſige Neugierde zu befriedigen oder beſtenfalls um
als artiges Feuerwerk zur beſſeren Anpreiſung von zum Ver
kauf offerirten Gasländereien abgebrannt zu werden So groß
waren anfänglich die mühelos zutage geförderten Gasmengen
und ſo gering wurde der Werth derſelben erachtet daß viele
Farmer den Unternehmern welche ſich mit der techniſchen Ver
werthung des Naturgaſes befaßten die Ausbeutung ihrer
Ländereien gegen die Liefernng von Gas zu Heizungs und
Beleuchtungszwecken bezw Anlage der dazu nothwendigen
Leitungen und Apparate überließen Jetzt iſt dem allerdings
nicht mehr ſo der gewöhnliche Pachtpreis für einen Acre
Gasland beträgt 5 Dollar jährlich und zwar ohne daß der
Farmer deshalb auf den Ertrag ſeines Landes an landwirth
ſchaftlichen Produkten zu verzichten braucht

Gewöhnlich wird das Gas in einer Tiefe von 900 bis
1200 Fuß angetroffen das Bohren der Schachte koſtet bei den
jetzt gebräuchlichen Methoden durchſchnittlich 2 Dollar der
laufende Fuß Seiner chemiſchen Zuſammenſetzung nach iſt
das Gas faſt reines Waſſerſtoffgas ſobald es mit dem Sauer
ſtoff der Luft in Berührung kommt entwickelt es beim Ver
brennungs Oxydirungs Prozeß ſtarke Hitze ohne Rauch
erzeugung Die Temperatur des Gaſes wie es dem Erdinnern
entſtrömt beträgt durchſchnittlich 65 0 ſeine Oxydirung beginnt
ſobald es aus der Leitungsröhre austritt weshalb letztere mit
einem regulirenden Ventil verſchloſſen ſein muß Der Druck
den das aufſteigende Gas in einigen der ergiebigeren Schächte
entwickelt iſt ein ganz bedeutender 400 Pfund auf den
Quadratzoll ſind keine Seltenheit man hat es ſogar erlebt
wie aus einem neu erbohrten Quellſchacht eine über 100 Fuß
hohe Flammenſäule in die Luft ſchoß mit einem betäubenden
Ziſchen wie es auch der ſtärkſte und größte Dampfteſſel der
Welt nicht hervorzubringen vermag Jſt es ein Wunder daß
die Großinduſtrie bald nach Entdeckung der neuen und
ſo unvergleichlich billigen Kraftquelle ſich derſelben zu

eingereicht habe als nicht zutreffend bezeichnet
r r

allem war es die Eiſen die Glas und die Holzbearbeitungs
induſtrie welche ſich das Naturgas nutzbar machte und die
jetzt auf einem Flächenraum von nahezu 1000 Quadrat
meilen auf welchem Naturgas erbohrt wird ſeß
haft iſt Fabriken in Gegenden welche kein Natur
gas haben konnten den Wettbewerb der in der Gasregion
erſtehenden nicht lange aushalten weil letztere eben um ſo viel
billiger produziren können da ſie die Arbeitskraft beinahe um
ſonſt erhalten So koſteten beiſpielsweiſe Spiegelglasplatten
noch vor wenigen Jahren 1,50 Dollar der Quadratfuß während
ſie jetzt aus der Gasregion ebenſogut wenn nicht in beſſerer
Qualität für 50 Cents geliefert werden Amerika kann alſo
wenigſtens in den geringeren Qualitäten von Tafel und
Spiegelglas jeder ausländiſchen Bewerbung Trotz bieten und
wird es binnen kurzer Zeit auch in den feineren Graden thun
können Deutſche und engliſche in der Herſtellung feinſter
Glasſorten erfahrene Techniker und Arbelter werden dieſes
Ziel ſicherlich binnen kurzem erreichen und ſie werden obendrein
hier um ſo viel billiger produziren können als der Unter
ſchied zwiſchen koſtſpieliger und ganz oder nahezu koſtenloſer
Krafterzeugung beträgt Dem Unternehmungsgeiſt amerika
niſcher Geſchäftsleute und Jnduſtrieller genügte es aber bald
nicht mehr an Ort und Stelle wo das Naturgas erbohrt
wird Fabriken anzulegen es handelte ſich darum dieſe ſo
billige Kraftquelle auch auf größere Entfernungen hin nutzbar
zu machen Gas läßt ſich ja leicht in Röhren weiter leiten
eiſerne Röhren ſind billig und die Erwerbung des Wegerechts
zur Anlage von Röhrenleitungen koſtet am Ende auch nicht
allzuviel Warum ſollte alſo das Gas nicht dahin geleitet
werden können wo bereits Fabrikanlagen mit koſtſpieliger
Maſchinerie beſtehen wo die zu ihrem Betrieb noth
wendigen Arbeiter bereits anſäſſig ſind und wo alle
ſonſtigen Betriebserleichterungen in reichſtem Maße ge
boten ſind Auf dieſe Frage hat der Jndianapolis GasTruſt
zuerſt die praktiſche Antwort gegeben indem er in einem

bemächtigen und ſie ſyſtematiſch guszubeuten begann Vor Umkreis von 18 bis 25 Meilen ſämmtliche Gasquellen etwa



Wilhelm dort die Hochſchule beſuchte Aus jener Zeit mag die

Konſiſtorialrath Dryander der mit der zeitweiligen Wahr
nehmung der Geſchäfte des Schloßpfarrers und des Seelſorgers
bei der Kaiſerlichen Familie betraut wurde hat die Kanzel zur

erfügung auf welcher einſt Schleiermacher wirkte Zu ſeinen
edigten drängt ſich Hoch und Gering und die Kirche kann die
aſſen nicht alle aufnehmen die ſich an Dryander s eindringlichen

Worten erbauen und erheben wollen Ein Theologe der die
r der berliner Kanzelredner aufmerkſam und verſtändniß

voll ſtudirt hat rühmt als den Grund der großen Erfolge
Dryander s deſſen Realismus die nüchterne Beleuchtung der
Wirklichkeit Jn allem was das Leben angeht zeige er hohe
Einſicht und faſt divinatoriſchen Scharfſinn Er nehme gleichſam
jeden Zuhörer beſonders und biete ihm nicht abſtrakte Allgemein
heiten ſondern das was ſeinen beſonderen Bedürfniſſen entſpricht
Ohne die Kirchenlehre gering zu achten mache er ſie nicht zum
Mittelpunkte ſeiner Ausführungen den Jnhalt ſeiner Gedanken
bilden weniger überſinnliche Probleme als praktiſche Erforderniſſe
der Gemeinde die Noth der Gegenwart das Verlangen und

gan des Einzelnen Seine Predigt ſcheinbar das unmittelbare
zeugniß augenblicklicher Eingebung kommt von Herzen und

dringt zu Herzen Seine Sätze ſind kurz knapp bündig Dabei
weiß er ohne den Werth der Form zu übertreiben auch den
gebildeten Hörer äſthetiſch zu befriedigen und ſein Gefühl an
uregen und zu erwärmen Die Schwärmerei welche von der
ohen ehrwürdigen Geſtalt Dryander s ausgeht iſt nicht die des
afenden Bußpredigers ſondern des milden verſöhnenden Mannes

der Liebe Den kirchlichen Kämpfen hat ſich Dryander zumeiſt
fern gehalten Der Sohn eines liberalen Theologen neigt er
ſelbſt einer mehr vermittelnden als herrſchſüchtigen Richtung zu
Dryander war ein beliebter Prediger in Bonn als Prinz
Vorliebe ſtammen welche der heutige Kaiſer für den Pfarrer
der Dreifaltigkeitskirche durch den wiederholten Beſuch ſeiner
Predigten und ſeine nunmehrige Berufung zum Stellvertreter des
Oberhofpredigers Kögel bewieſen hat

O Berlin 7 Nov Jn ſtark potenzirtem Maßſtabe macht
a in dieſem Jahre wieder die Ueberfüllung der Ge
äng niſſe geltend Zahlreiche theils arbeitsſcheue theils

arbeitsloſe Subjekte begehen mit ausgeſprochener Abſichtlichkeit
irgend einen Streich der ſie über die Anklagebank direkt in
das Korrektionshaus führt Jhnen liegt eben daran um
jeden Preis ſelbſt auf Koſten der eigenen Freiheit dort
ſicheren Unterſtand zu finden Dementſprechend fluktuirt die
Gefangenenzahl in den größeren Centren je nach der Jahres
zeit ganz erheblich Sei es daß das allgemeine Elend in
dieſem Herbſte ſtärker wie früher auf die Maſſen drückt ſei es
daß infolge anderer Einwirkungen die moraliſche Verderbtheit
ſtark zugenommen hat jedenfalls macht ſich dieſe Gefängniß
ängerei jetzt in geradezu beunruhigender Weiſe geltend Die

attenſeiten und Fehler des herrſchenden Strafvollzugs
werden dadurch vielfach in das rechte Licht geſtellt Leider
mangelt es bis jetzt an jedweder Ausſicht Abhilfe zu ſchaffen

Der Bundes rath beſchloß in der am 6 d unter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs v Boetticher abgehaltenen
Plenarſitzung u vor der Beſchlußfaſſung über die Anträge
Sachſens und Baierns betr die Einfuhr von Rindvieh
aus Oeſterreich Ungarn S über den in den
öſter reichiſch ungariſchen Ländern vorhandenen
Schutz gegen Seuchen Einſchleppung von Oſten
her eingehende Erkundigungen einzuziehen und das
Ergebniß derſelben dem Bundesrath mitzutheilen Der Ein
abe zweier Schafhändler in München betr die Einfuhr vonEchafen aus Oeſterreich Ungarn beſchloß die Verſammlung

eine Folge nicht zu geben Der Entwurf einer Verordnung
wegen Aufhebung des Verbots der Einfuhr von
Schweinen Schweinefleiſch und Würſten däniſchen
ſchwediſchen oder norwegiſchen Urſprungs wurde
dem Ausſchuß für Handel und Verkehr zur Vorberathung
überwieſen

Einem wiener Telegramm zufolge meldet nun auch die
Preſſe, daß die Vertreter des öſterreichiſchen Handels

miniſteriums aus Anlaß der angekündigten handels
politiſchen Verhandlungen mit Deutſchland ihre
Berathungen mit Vertretern von zwölf Textilfirmen begonnen
haben

Der Reichstagsabg Munckel hat eine aktenmäßige Dar
ſtellung des Straffalles der Amalie Schimmel in
Breslau die eine zweiundſiebzigjährige Greiſin neun
Monate Gefängniß die Unterſuchungshaft ungerechnet
unſchuldig abbüßen mußte bis es einem bravem Mann gelang
den wirklichen Thäter zu ermitteln mit einem Vorworte ver
ſehen dem wir folgende Sätze entnehmen

Es ergiebt ſich für unſere beſtehende Strafrechtspflege 1 das
gegenwärtige Vorverfahren giebt dem Beſchuldigten keinen aus
reichenden Schutz gegen unrichtige Anklagen die in demſelben
zugelaſſene Vertheidigung iſt völlig oder doch nahezu werthlos

die Nachprüfung eines ergangenen Urtheils durch die Reviſion
reicht nicht aus ein unrichtiges Urtheil zu beſeitigen und ſelbſt
die Einlegung dieſes unvollkommenen Rechtsmittels iſt dem An
geklagten vielfach in nicht zu billigender Weiſe verſchränkt
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100 an der Zahl angekauft und Röhrenleitungen angelegt hat
mittels deren jede Fabrik jedes Wohnhaus in dieſem Bezirke
mit dem nöthigen Heizungs und Beleuchtungsmaterial ver
ſehen werden kann aß das Unternehmen ein lohnendes
geht daraus hervor daß der Truſt ganz anſehnliche Dividenden
ezahlen kann Columbus in Ohio iſt auf ähnliche Weiſe mit

Gas verſorgt und jetzt wird geplant aus der nordweſtlichen
Ecke des FindlayDiſtrikts Naturgas in Röhren nach Chikago
alſo auf eine Entfernung von 200 Meilen zu leiten
Cincinnati das von der FindlayRegion 100 Meilen entfernt
iſt ſpekulirt ebenfalls darauf Licht und Wärme aus derſelben
zu beziehen Pittsburg das ja mitten im Herzen der öſtlichen
Sasregion liegt hat ſich die gebotenen Hilfsmittel längſt zu
Nutzen gemacht und verdient heute nicht mehr den Namen

Rauchſtadt, denn die Rauchwolken die früher fortwährendüber der Stadt ſchwebten haben ſich ſeit dem allgemeinen Ge

brauch des Naturgaſes zum größten Theil verzogen Abernun kommt die a Wie lange wird die ganze Herrlichkeit
dauern Jn der Pittsburger Gegend ſind ſof manche

Quellen matt geworden ſie ſind theils vollſtändig theils
zeitweiſe verſiegt letztere um nach einer gewiſſen Ruhepauſe
wieder lebendig zu werden An eine Erſchöpfung der Findlay
region iſt vorläufig nicht zu denken die ſcharfſinnigſten
Geologen ſtehen da vor der unlösbaren Frage ob der Gas
vorrath in der Erde noch ein noch fünfzig noch fünfhundert
Jahre vorhalten wird Auch die beſtändige Neuerzeugung von
Naturgas iſt nicht ausgeſchloſſen vorläufig aber läßt ſich nur
ſagen daß die Bodenſchätze Amerika s ſein Kohlen und Erz
reichthum und beſonders ſeine natürlichen Gasquellen dem
Lande ein induſtrielles und kommerzielles Uebergewicht über
Europa verleihen das zu behaupten ihm auf die Dauer immer
leichter werden muß

3 die Wiederaufnahme des Verfahrens in der gegenwärtigb
vom Geſetz zugelaſſenen Geſtalt iſt das gerade Gegentheil
einer unbefangenen Nachprüfung des damit angefochtenen

n und völlig ungeeignet ein ordentliches Rechtsmittel zu
erſetzen

Die Nat Ztg ſtellte neulich jede Erſchütterung der
Stellung des landwirthſchaftlichen Miniſters v Lucius in
Abrede Geſtern nahm die Nordd Allg Ztg von den
bezüglichen Gerüchten Notiz weil dieſelben diesmal mit größerer
Beſtimmtheit und in gemeiniglich unterrichteten Kreiſen auf
treten Der Köln Ztg zufolge liegt zur Zeit innerhalb
der preußiſchen Regierung keine Meinungsverſchiedenheit vor
welche den Rücktritt des Landwirthſchaftsminiſters Freiherrn
v Lucius bedinge Sollte Herr v Lucius zurücktreten ſo
geſchähe dies weil er arbeitsmüde ſei alſo durchaus freiwillig
und nicht infolge einer Erſchütterung ſeiner Stellung oder der
von ihm vertretenen Grundſätze Auch bezüglich der Auf
hebung des Viebeinfuhrverbotes liege zwiſchen der bairiſchen
und der preußiſchen Regierung durchaus keine grundſätzliche
Meinungesverſchiedenheit vor
Getreidezölle betrifft ſo ſeien alle maßgebenden Kreiſe der ver
bündeten Regierungen insbeſondere der Reichskanzler gewillt
die bisherige Wirthſchaftspolitik eines mäßigen Schutzzolls
beizubehalten

Ein Artikel des Hamb Korreſp der die Unterſuchung
der Regierung über die Kommiſſionsbeſchlüſſe
zur Gewerbeordnungsnovellebeſpricht giebt der Freiſ
Z Anlaß zu der Behauptung daß trotz des entſchiedenen
Willens des Reichskanzlers von Caprivi der Privathandel
mit amtlichen Nachrichten immer mehr aufblühe
Dem gegenüber iſt der Reichsanzeiger in den Stand geſetzt zu
konſtatiren daß von den Ergebniſſen der Unterſuchung ſeitens der
Regierung bisher niemandem eine M ttheilung gemacht worden
iſt Der Artikel des Hamb Korreſp ſtelle ſich lediglich als
eine Privatarbeit dar und ſchöpfe ſeine Mittheilungen anſcheinend
aus den zahlreichen Aeußerungen von Handelskammern Vereinen
und Verbänden welche ohne Zuthun der Regierung der Oeffent
lichkeit übergeben worden ſind

Jn einer Verſammlung liberaler Reichstagswähler in Würzburg in der auch der gemeinſame Kandidat
der Freiſinnigen und Nationalliberalen der freiſinnige Groß
händler Voigt zugunſten des Zuſammengehens aller liberalen
Elemente geſprochen hat Prof D Mayer erſter Vorſtand des
nationalliberalen Vereins in Würzburg u a folgendes
ausgeführt Mit Freude hätten ſich ſeine Parteigenoſſen ent
ſchloſſen gemeinſam mit den Deutſchfreiſinnigen vorzugehen
Nach ſeiner Meinung gingen überhaupt die drei
Bürgerparteien Nationalliberale Deutſchfreiſinnige und Volkspartei jetzt nachdem der alte
Reichskanzler gegangen ſei einer Verſchmelzung
ganz ſicher entgegen Bismarck deſſen großartigen Ver
dienſten ſeine Redners Partei ſo unbegrenzte Dankbarkeit und
Anerkennung gezollt habe und auch immer zollen werde Bismarck
ſei es doch andererſeits geweſen deſſen innere Politik die
Elemente der Bürgerparteien aufeinander und gegen einander
gebracht habe Tas ſei jetzt anders geworden und man könne
dürfe und müſſe ſich die Hand reichen zum gemeinſchaftlichen
Feſthalten gegen den Anſturm von rechts und links Die Frei
ſinnigen ſtünden ungefähr in der Mitte und ebenſo gut wie die
Nationalliberalen von der einen hätten die Demokraten wie ſie
Wiehe nennen von der anderen Seite zu ihnen ſich zuzu
geſellen

Dem Vernehmen der Nordd Allg Ztg zufolge wäre diefrüher allerdings ventilirte Abſicht einem Jeneekeconiſhent Be

amten den Vorſitz der Einkommenſteuerveranlagungs
behörde zu überweiſen aufgegeben und man dazu gelangt es
im weſentlichen beim bisherigen Modus zu belaſſen

Dem Vernehmen nach iſt der Plan für den Fortbau des
Reichstagsgebäudes dahin feſtgeſtellt daß im Jahre 1891
die Werkſteinarbeiten an den äußeren Fronten und im Jnnern
des Gebäudes fertiggeſtellt werden ſollen Außerdem ſollen die
nöthigen Maurer Putz und Stuckarbeiten fortgeſetzt ſowie der
Kuppelaufbau die Waſſerleitungs und Entwäſſerungsanlagen
gefördert werden

Der Reichsanzeiger meldet die Einfuhr lebender
Schweine aus Bielitz Biala und Steinbruck in die Schlacht
häuſer von Stendal Staßfurt Witten Bochum Hagen Dort
mund Gelſenkirchen und Lippſtadt iſt widerruflich geſtattet

Die liberale Fraktion der berliner Stadtverordneten
richtet den Antrag an den Magiſtrat bei dem Reichskanzler um
Aufhebung der Viehzölle zu petitioniren

Der franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hofe Herbette
lehnte es bei ſeiner Durchreiſe in Herbesthal ab auf dem Grenz
Zollamt ſeine Koffer zu öffnen unter Berufung auf ſein Privileg
als Botſchafter Da er ſich nicht auszuweiſen vermochte war er
gezwungen ohne Gepäck nach Berlin abzureiſen

Wie uns mitgetheilt wird entbehrt die Nachricht Dr Karl
Peters beabſichtigte die in der Karl Peters Stiftung ge
ſammelten Gelder zur Errichtung einer Handelsſtation in

r r zu verwenden durchaus einer thatſächlichen Be
gründung

Nach dem Vertrage welchen das Deutſche Reich mit den
Unternehmern der Poſtdampferverbindung mit Oſt
afrika abgeſchloſſen hat ſollen die regelmäßigen vierwöchentlichen
Fahrten auf dieſer Linie ſpäteſtens im März 1891 in vollem
Umfange aufgenommen werden Es iſt deshalb gewiß daß die
für dieſen Zweck ausgeworfene Etatspoſition im Etat für
1891/92 eine beträchtliche Erhöhung erfahren wird

727 Ausweiſungen ruſſiſcher Unterthanen finden wie
man uns aus Berlin ſchreibt fortgeſetzt ſtatt und zwar faſt
immer ohne auslängliche Motivirung Weitaus in den meiſten
Fällen ſind die Betreffenden Juden welche das deutſche Reichs
gebiet verlaſſen müſſen

Die kölner Stadtverordneten Verſammlung be
willigte einen eins von 1500 M für das bei Wörth zu er
richtende Kaiſer Friedrich Denkmal

Der bairiſche Miniſter des Jnnern genehmigte in dem ge
ſammten Königreich Baiern Geldſammlungen für die
Kolonialdampfer auf den afrikaniſchen Binnenſeen

Jn der braunſchweigiſchen Landesſynode wurde ein
mehrfach unterſtützter Antrag eingebracht die Regierung möge
auf die Aufhebung aller Staatslotterieen von Reichs
wegen hinwirken Ferner wurde ein Disziplinargeſetz für Geiſt
liche eingebracht

Die Direktionen von 60 Straßenbahnen haben an den
Deutſchen Reichstag eine Petition gerichtet in der ſie bitten
1 Aus Rückſicht für den öffentlichen Straßenverkehr und die
Sicherheit der die Pferdebahn benutzenden Bürger ſowie zur
Abwehr von Gefahren welche Fahrgäſten und Straßengängern
für Leben und Geſundheit aus einer böswillig oder leichtfertig
verurſachten Störung des Bahnbetriebes drohen die Nothwendig

Was die Herabſetzung der W

kelt anzuerkennen den mit thieriſcher Kraft betrlebenen Slraßett
bahnen den e Rechtsſchutz zutheil werden zu laſſen
welchen die mit mechaniſcher Triebkraft bereits genießen 2 dem
zufolge die von der Reichsregierung eingebrachte Strafgeſetz
Vorlage betreffend Ergänzung des Strafgeſetzbuchs 88 317 fa
dahin zu erweitern daß die ſtrafrechtlichen Vorſchriften
zum Schutze der Eiſenbahnen fernerhin auch auf die Pferde
bahnen anwendbar ſind Seitens der Urtheilsgerichte ſo
heißt es in der beigegebenen Begründung wird der Strafrechts
ſchutz aus den 88 315 316 zwar den mittels Elektrizität oder
Dampf betriebenen Straßenbahnen zuerkannt dagegen denjenigen
verſagt welche Thiere als Triebkraft benutzen Die Bahn
beförderung mittels Pferdekraft darf alſo ſtraflos gefährdet
werden Für dieſe Unterſcheidung gebricht es indeß an jedem
vernünftigen Grunde oder an genügenden thatſächlichen Unter
lagen

Eiſenach 7 Nov Der Landtag des Herzogthums
Meiningen iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt

Straſ burg i 7 Nov Der Landwirthſchaftsrath
unter dem Vorſitz des Baron Zorn von Bulach hat die Regie
rungsvorlagen betr die Neuregelung der Fiſcherei und

aſſergeſetzgebung nachdem der Unterſtaatsſekretär
v Schraut dieſelben begründet hatte einſtimmig angenommen

Breslau 7 Nov Die Provinzialſynode hat heute
zu Beiſitzern des Vorſtandes für drei Jahre gewählt Paſtor
Weickert Superintendent Ueberſchaar Landrath v Roeder Land
rath v Wrochem Juſtizrath Altmann und Senior Meyer zu
Stellvertretern Superintendent Koelling Roſchkowitz Superin
tendent Penzholz Superintendent Nauck Landrath v Sametzki
Graf Harrach Landgerichts Direktor Reymann Von den Bei
ſitzern gehören vier der konfeſſionellen Rechten einer der Poſitiven
Union und einer der Evangeliſchen Union an von den Stell
vertretern je zwei der konfeſſionellen Rechten der Poſitiven und
der Evangeliſchen Union

Speyer 7 Nov Eine von etwa 700 Arbeitern der Schuh
waagarenbranche in Pirmaſens abgehaltene Verſammlung be
ſchloß einen Generalſtreik zu veranſtalten wenn die Fabrif
ordnung des Vereins Pfälziſcher Schuhwaarenfabrikanten nicht
ſofort abgeändert und die Arbeitszeit abgekürzt würde

Würzburg 7 Nov Bei der geſtern im hieſigen 6 Wahl
kreiſe Unterfrankens ſtattgehabten Erſatzwahl eines
Reichstagsabgeordneten an Stelle des verſtorbenen Abg
Dr Stöhr Centrum erhielt nach der bisherigen Zählung Ge
meindebevollmächtigter Neckermann Centrum 5755 St Metall
arbeiter Sagitz Soz 2792 St Gemeindebevollmächtigter
Kroeber Volkspartei 1605 St und Voigt 1157 St Necker
mann ſcheint ſomit gewählt

Schwerin i 7 Nov Der Großfürſt Wladimir
hat mit ſeiner Gemahlin heute vormittag die Rückreiſe nach
Rußland angetreten

Ausland
Jtalien Die erſte Begegnung des deutſchen

Reichskanzlers mit dem italieniſchen Miniſter
präſidenten hat geſtern in Mailand ſtattgefunden
General v Caprivi traf dort um 6 Uhr früh ein und
wurde am Bahnhofe an welchem ſich trotz der frühen Morgen
ſtunde eine zahlreiche Menſchenmenge eingefunden hatte von
dem Miniſterpräſidenten Crispi dem Präfekten dem Polizei
chef und dem Botſchaftsrath Frhrn v Dörnberg empfangen
Der Reichskanzler und der Miniſterpräſident Crispi begrüßten
ſich auf das herzlichſte und fuhren dann gemeinſchaftlich nach
dem Hotel Cavour wo der Miniſterpräſident den Reichs
kanzler in deſſen Gemächer geleitete Kurz vor Mittag ſtattete
Crispi dem Reichskanzler einen Beſuch ab Nach dem Mahl
fand eine Unterredung ſtatt welche ungefähr eine Stunde
dauerte Um 3 Uhr empfing der Reichskanzler den Bürger
meiſter und eine Abordnung der ſtädtiſchen Behörden die den
ſelben auch ſpäter bei der Beſichtigung der Sehenswürdig
keiten der Stadt begleiteten Die vor dem Hotel verſammelte
Menſchenmenge begrüßte den Reichskanzler ehrerbietig Crispi
hat das Hotel nicht verlaſſen Um 5 Uhr wurde der Thee
im Hotel ſervirt ſpäter empfing der Reichskanzler den
Militärattachs6 der italieniſchen Botſchaft in Berlin Oberſt
Zuccari der ſich augenblicklich in Mailand auf Urlaub be
ſindet Heute begiebt ſich General v Caprivi nach Mionza
um dem Könige ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers
Wilhelm zu überreichen Abends findet Hoftafel ſtatt

Eine Note der Agenzia Stefani bezeichnet die Nachrichten
daß der italieniſche Reſident beim König Menelik Salim
beni und der italieniſche Geſandte beim Sultan von Aouſſa
Peſtalozza gefangen ſeien für völlig unbegründet
Die aus Harrar vom 3 d M eingelaufenen Nachrichten
betreffs Menelik s und Salimbeni s lauten günſtig Jn einem
gleichzeitig eingegangenen Schreiben des Königs Menelik an
den König Humbert heiße es zwiſchen den Bewohnern
Danakils und Schoas beſtehe keinerlei Streit Die
Karawane welche die von Makonen für Rechnung des
Königs Menelik in Jtalien gemachten Einkäufe im Werthe
von einer Million beförderte hat die Gebiete von Aouſſa und
Danakil glücklich paſſirt Peſtalozza befinde ſich in Aſſab
nachdem die Miſſion in Khreit vollſtändig erfüllt ſei Die
dortigen Häuptlinge hätten ihm den Sultan der den Ver
pflichtungen gegen Jtalien untreu geworden ſei ausgeliefert
Der Sultan der ſich als Gefangeuer in Aſſab befinde ſei ab
geſetzt und durch einen anderen erſetzt worden Alle Häupt
linge von Dangkil hätten ſich neuerdings dem anerkannten
italieniſchen Protektorat unterworfen

Aus Rom ſchreibt man uns Die vatikaniſche Preſſe bringt
ausführliche Mittheilungen über die Beziehungen gewiſſer
aus ländiſcher Blätter zum italieniſchen Reptilien
fonds behauptend daß ein beträchtlicher Theil der aus
ländiſchen Preſſe im Solde der Conſulta ſtehe Jm Falle
etwaiger Ableugnung werden Namen und Zahlen in Ausſicht
geſtellt Seltſamerweiſe ſtellt ſich die offiziöſe Preſſe ſo als
habe ſie dieſe Anklage ganz überſehen Nach berühmten
Muſtern ſoll jetzt wo der General Polizeidirektor Berti ſo
plötzlich vom Schauplatz abgetreten iſt auch Jtalien eine
politiſche Polizei erhalten Dies Jnſtitut ſoll bis Neujahr
noch organiſirt werden Augenſcheinlich ſoll es ſpäter bei den
Wahlen gewiſſe ſchwierige Miſſionen übernehmen

Oeſterreich Ungarn Der Großfürſt Thronfolger
iſt am Freitag vorm mit ſeinem Gefolge mittels Sonderzugs
in Trieſt eingetroffen und auf dem feſtlich geſchmückten Bahn
hofe vom Statthalter Ritter v Rinaldini dem militäriſchen
Kommandanten dem ruſſiſchen Konſul und den höheren Bahn
beamten in Gala empfangen worden Der Großfürſt fuhr
alsbald nach San Andreag um ſich an Bord des Schiffes zu
begeben derſelbe war ſowohl auf dem Bahnhofe wie an der
Riva Gegenſtand lebhafteſter Begrüßung ſeitens der zahlreich
verſammelten Volksmenge Das ruſſiſche Geſchwader mit dem
Großfürſten Thronfolger ſegelte um 2 Uhr 35 Min ab

Das Journal de St Pétersbourg beſpricht den
herzlichen Empfang welcher dem GroßfürſtenThronfolger in
Wien bereitet worden ſei und ſagt der Empfang des Großfürſten
an dem Hofe der Habsburger hätte angeſichts der freundſchaft
lichen Beziehungen welche die erlauchten Souveräne der beiden
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Reiche und ihre Dyngſtien verbinden kein anderer ſein können
Die ruſſiſche Bevölkerung könne die Beweiſe herzlicher Sym
pathie welche in Oeſterreich und ganz beſonders in Wien dem
ruſſiſchen Thronfolger gegeben ſeien nur mit dem Gefühle
dankbarer Genugthuung entgegennehmen Derartige Zeichen
von Sympathie müßten einen wohlthätigen Einfluß auf die
Beziehungen zwiſchen den Nachbarvölkern ausüben indem ſie
zur Aufrechterhaltung und Befeſtigung einer friedlichen Lage
beitrügen welche alle wünſchten

Die Wiener Abendpoſt hebt hervor die Art wie das
Jonrnal de St Pétersbourg den Beſuch des Großfürſten

Thronfolger in Wien auffaſſe könne allen Freunden guter
Beziehungen zwiſchen den beiden Nachbarreichen nur ex
frenlich ſein

Kaiſer Franz Joſef iſt mit dem Prinzen Leopold von
Baiern und Gemahlin in Gödöllö eingetroffen Erzherzog
Franz Salvator und Erzherzogin Valerie werden heute dort
ankommen

Dem öſterreichiſchen Reichsrath ſoll bei ſeinem Zuſammen
trikt ein Geſetzentwurf wegen Baues einer Wiener
Stadtbahn vorgelegt werden

Holland Das Befinden des Königs iſt nach neueren
Nachrichten nicht ſo ungünſtig wie einige Blätter meldeten
Die Kräfte nehmen zwar langſam ab aber die Ernährung er
folgt in genügendem Maße Die Gehirnfunktionen haben ſich
nicht gebeſſert Es beſteht keine augenblickliche Gefahr viel
mehr iſt es wahrſcheinlich daß die gegenwärtige Situation
längere Zeit andauern wird Dem Staatscourant zufolge
iſt der Zuſtand des Königs faſt unverändert indeſſen zeige
ſich eher eine Verſchlimmerung als eine Beſſerung

Nach Mittheilungen aus Luxemburg ſind von verſchiedenen
Fürſten an den Herzog Adolph Telegramme eingelaufen
mit Glückwünſchen für das Wohl des Landes und Anerkennung
des bewieſenen Pflichtgefühls Der Herzog wird heute 1 Uhr
nachm ohne Ceremoniell und ohne Begleitung ſeitens der
Regierung abreiſen und hat die Abſicht ausgeſprochen nächſtens
zurückzukehren wenn es die Geſchäfte erheiſchen würden Eine
charakteriſtiſche Aeußerung des Herzogs wird der Fkf Z von
beſtinformirter Seite mitgetheilt Als Staatsminiſter Eyſchen
dem Herzog über die zu errichtende Regentſchaft Bericht er
ftattete und meinte der Herzog könne den Eid auf die Ver
faſſung vor einem Kammer Ausſchuß in Hohenburg leiſten rief
der Herzog aus Wenn ich 73 Jahre lang zu meinem Ver
gnügen in den Alpen Gemſen jage kann ich auch nach Luxem
burg kommen um meine Pflicht zu erfüllen

Belgien In der Kommiſſion welche mit der Ausarbeitung
eines Tarifs für die Eingangszölle des Kongoſtaates
beauftragt iſt gab am Donnerstag der holländiſche Bevoll
mächtigte Erklärungen ab bezüglich des ofſiziöſen Charakters
ſeiner Theilnahme an dem Kongreſſe Die Frage ob in dem
anzen Kongoſtaate ein gemeinſchaftlicher Zolltarif herzuſtellen
ei wurde noch nicht zur Entſcheidung gebracht

Frankreich Jn der Deputirtenkammer wurde geſtern
die Debatte über das Kriegsbudget fortgeſetzt Kap 12 bis
40 wurden ohne Abänderung angenommen Die Kammer ver
tagte ſich darauf bis Sonnabend

Freycinet hat einen Geſetzentwurf über die
Kolonialarmee eingebracht dieſelbe wird aus Marine
Infanterie und Artillerie zuſammengeſetzt Die CEentral
Leitung wird ſich in Frankreich befinden

Verſchiedene kommerzielle und volkswirthſchaftliche Geſell
ſchaften organiſiren in Verbindung mit der Handelskammer
von Paris augenblicklich eine lebhafte Oppoſition gegen
den neuen von der Regierung eingebrachten pro
tektioniſtiſchen Zolltarif Man motivirt die Bewegung
damit daß verſchiedene Länder ſpeziell auch Oeſterreich mit
entſprechenden Gegenmaßregeln antworten würden und ver
ſpricht ſich von dem Eindruck den die jetzt in Amerika auf
kommende Oppoſition gegen die Mac KinleyBill in Frank
reich hervorruft den günſtigſten Erfolg für die eigenen Be
ſtrebungen

Die Anweſenheit des öſterreichiſchen Miniſters des Aus
wärtigen Grafen Kalnoky welcher ſeit vorgeſtern in Paris
weilt hängt lediglich mit Privatangelegenheiten zuſammen

Baron Michel hatte für Mittwoch nach Paris eine Ver
ſammlung einberufen auf der über den geplanten pariſer
Seehafen verhandelt wurde Herr Gomat präſidirte Der
neue Hafen ſoll mit den großen Häfen namentlich dem Amſter
damer mit ſeinem rieſigen Handelsverkehr in Konkurrenz
treten Die Regierung ſoll weder um Gelder noch um Garan
tien angegangen werden Hunderttauſend Pariſer u a auch der
Bautenminiſter Yves Guyot hätten dem Projekt bereits ihre
Unterſtützung zugeſagt Ein Hinderniß bieten Rouen und Havre
deren Anſprüche nach Anſicht des Barons Michel völlig un
erechtfertigt ſeien da beide Häfen gegen Antwerpen nicht auf
ommen könnten Allein Paris ſei im ſtande den Verkehr von

Antwerpen abzulenken Jn vier Jahren würde ſich der pariſer
Handelsverkehr auf fünf Millionen Tonnen beziffern Die Ver
ſammlung gab in einer Reſolution ihrer Sympathie für das See
hafen Projekt Ausdruck

Spauien Die Wahlreiſe Sagaſta s gleicht nach
einem madrider Telegramm der M einem Triumphzug
Bei ſeiner Ankunft in Saragoſſa am Donnerstag wurde der
liberale Parteiführer von einer tauſendköpfigen Menge
empfangen welche ihm die Pferde ausſpannte und ihn auf den
Schultern in ſeine Wohnung trug Dabei rief die Volks
menge fortwährend Hoch der Liberalismus Nieder mit
Canovas

Die Königin Chriſtine iſt an einer Erkältung erkrankt
und genöthigt das Bett zu hüten

Rußland Nach warſchauer Meldungen iſt der General
gouverneur von Wilna Kochanoff zum Nachfolger des
Generals Gurko als Generalgouverneur von Warſchau in
Ausſicht genommen Gurko s Stellung gilt nämlich wieder
einmal als erſchüttert

Serbien Die Regierung beabſichtigt behufs Berathung
eines neuen Handelsvertrages mit Oeſterreich
Ungarn eine Kommiſſion einzuſetzen und von der öſter
reichiſchen Regierung die Entſendung von Experten aus
OeſterreichUngarn zu dieſen Kommiſſionsberathungen zu er

bitten um die Erneuerung des im September 1892 ab
laufenden Vertrages zu beſchleunigen Der Polit Korreſp
zufolge hätte das wiener Kabinet dem ſerbiſchen Vorſchlag
einer baldigen Aufnahme der Handelsvertrags Verhandlungen
zugeſtimmt und dabei den Wunſch ausgedrückt daß die Ver
handlungen in Wien geführt werden mögen wogegen die
ſerbiſche Regierung keine Einwendungen zu erheben ſcheine
Die Verhandlungen über einen ruſſiſch ſerbiſchen
Handelsvertrag ſollen demnächſt aufgenommen werden

König Milan wird in den erſten Tagen n W in Paris
eintreffen und ſich ſodann auf einen längeren Jagdausflug
nach England begeben

Nordamerika Nach den nunmehr ziemlich vollſtändig
vorliegenden Wahlergeb niſſen haben die Demokraten bei
den Wahlen im ganzen 87 Sitze gewonnen davon in Alg
bama 1 Arkanſas 2 Konnektikut 2 Florida 1 IJllinois 6
Jowa 5 Kanſas 6 Kentucky 1 Louiſiang 1 Maryland 3
Maſſachuſetts 5 Michigan 3 Minneſota 3 Miſſouri 4
Montana 1 Nebraska 2 New Hampfhire 2 New Jerſey 2
NewYork 8 Nord Karolina 2 Ohio 8 Pennſylvania 7
Rhode Jsland 1 Tenneſſee 1 Virginia 4 WeſtVirginia 2
und Wiskonſin 5

Wie aus Bern gemeldet wird hätte die nordamerikaniſche
Univerſität Madiſon im Staate Wiskonſin durch die Schweizer
Geſandtſchaft zu Waſhington in Bern ernſtlich anfragen laſſen
wie man es in der Schweiz aufnehmen würde wenn Amerika
die Einwanderung verböte und welche Folgen ein ſolches
Verbot auf die internationalen Beziehungen haben würde Der
Bundesrath hat die Anfrage gar nicht beantwortet

Afrika Am Freitag den 7 d iſt das engliſche Protek
torat über Sanſibar proklamirt worden Der engliſche
Konſul Sir Evan Smith und der Admiral Fremantle ſtatteten
dem Sultan einen Beſuch ab Gleichzeitig wurden die engliſche
Flagge gehißt und Salutſchüſſe abgegeben

Nachrichten aus Khartum zufolge iſt der Machdismus
im Niedergange begriffen die Zahl ſeiner Anhänger ſoll
reißend abnehmen

Wie aus Liſſabon verlautet habe England einen
Modus vivendi mit Portugal bis zum Abſchluß eines
ieuen Vortrages aufgenommen nach welchem Portugal
die Schiffahrt auf dem Zambeſi und auf dem Schirefluſſe
freigiebt und freien Durchgang durch das Pungaland geſtattet
während England Portugal bei der Grenzfeſtung diejenigen
Gebietstheile zuſichert die ihm in der Konvention vom
20 Auguſt zugefallen waren

Univerſitäts Nachrichten

Dresden Der mit Vorleſungen über Telegraphie und
Signalweſen an der hieſigen Techniſchen Hochſchule beauftragte
Betriebs Telegraphen Oberinſpektor DrUlbrich iſt zum Honorar
profeſſor ernannt

An der Univerſität von Dublin erhielten dieſer Tage
18 Damen Grade Neun erhielten den Baccalaureusgrad der
freien Künſte eine den Grad eines Doktors der Rechte eine
weitere den eines Magister Artinm mit Certifikation erſter Klaſſe
für moderne Literatur und eine dritte den Grad eines Magister
Artium mit Certifikaten zweiter Klaſſe für moderne Literatur

Gerichtsverhandlungen

K Deſſau 7 Nov Am heutigen letzten Sitzungstage ver
handelte das Schwurgericht zunächſt gegen den Arbeiter
Karl Saalmann aus Ermsleben wegen des in 8 176 Zahl 2
des Str Geſ s gedachten Sittlichkeitsverbrechens deſſen ſich
der Angeſchuldigte im Januar d als er als Heizer in der
Blöden und Siechenanſtalt thätig war ſchuldig gemacht haben
ſollte Der 27 Jahre alte ledige und unbeſtrafte Angeklagte
erſchien aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Die Oeffentlichkeit
war nicht ausgeſchloſſen doch entziehen ſich die Einzelheiten der
öffentlichen Beſprechung Dem Wahrſpruche der Geſchworenen
gemäß wurde Angeklagter des bezeichneten Verbrechens in zwei
Fällen für ſchuldig erklärt und unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt Hiernach wurde
noch gegen den 31jährigen Arbeiter Stawicki aus Boruſchin
wegen Meineids verhandelt derſelbe aber freigeſprochen

Guben 6 Nov Am Sonnabend den 16 Aug entſpann
ſich in der Schenke zu Klein Kölzig zwiſchen dem Ausgedinger
Vietzke und dem Grubenarbeiter Trunte ein Streit welcher in
Thätlichkeiten ausartete bei dem der 63jährige Vietzke den Kürzeren
zog Der Streit ſetzte ſich ſodann auf der Straße fort und
ſchließlich lauerte Vietzke welcher als Hausſchlächter thätig war
und auch an dieſem Abend ſein Schlachtzeug bei ſich führte dem
Trunte auf und ſtieß ihn mit ſeinem Schlachtmeſſer nieder
Heute fand dieſe That vor dem hieſigen Schwurgericht ihre
Sühne indem Vietzke wegen gefährlicher vorſätzlicher Körper
verletzung mittels eines Meſſers und mit tödtlichem Erfolge zu
4 ren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrenrechtsverluſt verurtheilt
wurde

Lübeck 6 Nov Wegen ſtarker Ueberſchreitung
des dem Lehrer zuſtehenden Züchtigungsrechtes
wurde der Lehrer der Burgknabenſchule Bruno Sartori zu
der empfindlichen Strafe von 75 M Geldbuße und 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt Sartori hatte nachdem wegen eines
Falles bereits Anklage erhoben war einen Knaben derart mit
Stock und Fäuſten geprügelt daß es mehrerer Tage bedurfte um
350 blutunterlaufenen Streifen auf dem Rücken uſw wieder zu
heilen

Petersburg 5 Nov Ein Senſationsprozeß in welchem
die höchſten Kreiſe der ruſſiſchen Ariſtokratie verwickelt ſind iſt
dieſer Tage hier zur Verhandlung gekommen Der Angeklagte
iſt der Staatsrath Profeſſor Poehl welcher bekannt gemacht
hatte daß er eine Flüſſigkeit zuſammengeſetzt welche in die Haut
eingeſpritzt Greiſe zu Jünglingen machen könnte ür jede
Jnjektion verlangte der Wunderdoktor 100 Fres und ſoll wie
die Beweisaufnahme vor Gericht ergeben auf dieſe bequeme
Weiſe in kurzer Zeit einige Millionen Francs erſchwindelt haben
Er ſcheute nicht vor Gericht die Namen ſeiner hohen Patienten
ſogar aus Hofkreiſen zu nennen damit dieſelben die guten
Wirkungen ſeiner Methode bezeugen könnten Das Mittel
welches Profeſſor Poehl für ſeine Verjüngungsexperimente in die
Adern ſeiner gläubigen Opfer verſpritzte beſtand aus reinem
deſtillirten Waſſer ohne irgend welchen Zuſatz Die An
klagebehörde ſieht nun in dem Verfahren einen groben Betrug
und enkt gegen den Staatsrath und Profeſſor energiſch vor
zugehen

Probinziad Nachrichtett
D Skaſtfurt 7 Nov Zur Spalierbildung bek dem

Empfange des Kaiſers in Neugattersleben werden ſich
am Sonntag auch die 7 Kriegervereine von Staßfurt
Leopoldshall nach dort begeben Kammerherr v Alvens
leben iſt auch um die Erlaubniß angegangen die hieſige Schul
jugend zuzulaſſen Vorausſichtlich wird ſich die Betheiligung
wegen des beſchränkten Platzes auf die oberen Knabenklaſſen
beſchränken müſſen

t Aſchersleben 7 Nov Das Trümbpelmann ſche
Lutherfeſtſpiel welches hieſige Bürger in der Zeit vom
31 Okt bis 10 Nov in 7 Aufführungen zur Darſtellung bringen
erfreut ſich der lebendigen Antheilnahme der Stadt und Um
gegend Wiederholt mußten Beſucher abgewieſen werden da das
Haus ausverkauft war Auch für die noch bevorſtehenden Auf
führungen ſind die Plätze faſt ausverkauft Die darſtellenden
Perſonen unter denen Rob v Erdberg Berlin als Luther
Hervorragendes leiſtet erfüllen ſämmtlich ihre Aufgabe glänzend
Sie bringen große Opfer an Zeit und Mühe Der einleitende
Orcheſterſatz iſt von Dr Taubert gütigſt zur Verfügung ge
ſtellt während Hr königl Muſikdirektor Münter hier die
Choräle für Schülerchor der Lutherzeit entſprechend bearbeitet
hat Derſelbe leitet auch alle geſanglichen und orcheſtralen Ein
lagen Dem hieſigen Magiſtrat iſt ſeitens der königl
Regierung zu Magdeburg eine Verfügung zugegangen wo
durch erſterer veranlaßt wird die Gehaltsordnung der
Volksſchullehrer zu Gunſten derſelben umzugeſtalten So
wohl das Anfangs als Endgehalt ſoll den ſtaatlichen Auf
beſſernngen n Städten unter 10,000 Einwohnern entſprechend
erhöht werden Den Lehrern war ſchon vor Erlaß dieſer Ver
fügung auf eine Eingabe eine Gehaltsaufbeſſerung ſeitens des
Magiſtrats zugeſagt worden

v Weißſ enfels 7 Nov Der längſt beſtehende Wunſch
unſeren Marktplatz mit Bäumen bepflanzt zu ſehen geht in
Erfüllung Seit geſtern hat der Verſchönerungsverein mit dem
Einſetzen der Bäume beginnen laſſen Heute früh in der
vierten Stunde ertönte die Sturmglocke Es branute im
Pferdeſtalle des Grundſtückes Leipzigerſtr 15 des älteſten Hauſes
der Stadt Ein Pferd und verſchiedenes Geflügel ſind erſtickt
im übrigen wurde der Brand leicht bewältigt Jn den Tagen
vom 17 bis 19 Jan veranſtaltet der hieſige Verein für
Geflügelzucht eine Ausſtellung

4 Weiſzenfels 6 Nov Jn Buttſtädt hat ſich ein
Deutſchfreiſinniger Verein gebildet der bereits nahezu

100 Mitglieder zählt Jn dem benachbarten Uichteritz iſt
ſeit Dienstag der Landwirth Kloß verſchwunden Seine
Angehörigen bitten alle Diejenigen welche über den Verbleib des
Mannes wiſſen Meldungen an den Sohn des Vermißten ge
langen zu laſſen

K Torganu 7 Nov Bei der letzten großen Ueberſchwem
mung waren es in erſter Linie die wenigen Soldaten welche
vom Manöver znurüctgeblieben in Gemeinſchaft mit hieſigen Ein
wohnern die den Bedrohten die erſte Hilfe brachten Die Führung
der Rettungsboote war bezüglich des Pionier Kommando s Hrn
Prem Lieut Franke und Hrn Lieut Releaux übertragen die
in ihren Pontons mit Unteroffizieren und Mannſchaften des
Bataillons unermüdlich und oft mit eigener großer Lebensgefahr
die häufig 12 20 Fuß tiefen ſtark fluthenden Waſſerflächen be
fuhren und Menſchen und Thiere vom Untergange retteten
Jetzt ſind infolge der höheren Orts eingeforderten Berichte über
die Rettungsarbeiten bereits mehrere Dekorationen ein
getroffen und zwar iſt den beiden genannten Offizieren der
Kronen Orden 4 Kl dem Feldwebel Bochow und einem Ge
freiten das Militär Ehrenzeichen verliehen man glaubt daß damit
die Auszeichnungen noch nicht abgeſchloſſen ſind da noch eine
Anzahl anderer hieſiger Offiziere und Mannſchaften bei dem
Rettungswerk gleichfalls unermüdlich thätig waren

Halberſtadt 7 Nov Geſtern und heute fanden die
Wahlen von vier Stadtverordneten der dritten Ab
theilung ſtatt Die Betheiligung war eine ſehr geringe die
Sozialdemokraten enthielten ſich vollſtändig der Wahl Ge
wählt wurden mit großer Mehrheit die vom Bürgerverein
aufgeſtellten Kandidaten Maurermeiſter Schöning und Ren
dant Witte Wiederwahl Realgymnaſial Oberlehrer Dr Nord
mann und Kürſchnermeiſter Schobert Neuwahl

Sömmerda 7 Nov Der hieſige Geſangverein
Liedertafel begeht am 7 Dez ſein 50jähriges Beſtehen
Der Verein iſt während der ganzen Zeit mit den beſten bürger
lichen Kreiſen unſerer Stadt und Umgegend verwachſen geweſen
Von den Begründern des Vereins lebt noch ein Mitglied Hr
Dirigent Stadtrath a D Martini welcher vor nun 50 Jahren
das erſte im Kreiſe der Mitglieder vorgetragene Lied das
A B C von ZBöllner dirigirte Derſelbe wird auch bei dem
Jubiläum zu dem Zöllnerliede den Dirigentenſtock ſchwingen

w Erfurt 7 Nov Jn einer heute abend abgehaltenen öffent
lichen Schuhmacher Verſammlung wurde beſchloſſen
in den Streik einzutreten und ſo morgen früh die Arbeit
in den ſeitens der Fabrikanten heute abend geſchloſſenen
Etabliſſements nicht wieder aufzunehmen weil der angeblich ge
maßregelte Genoſſe zu Unrecht entlaſſen ſei Auf dem p Geike
ruht der Verdacht in Arnſtadt wo er vordem arbeitete am
Lohntage zweimal Lohn in Empfang genommen zu haben An
3000 Schuhmacher und Arbeiter werden infolge jenes Beſchluſſes
ausgeſperrt werden

s Aus dem Kreiſe Querfurt 7 Nov Die Maul und
Klauenſeuche iſt ausgebrochen unter den Rindviehbeſtänden
des Rittergutes Vitzenburg des Landwirths Kühne und des
Maurers Ottilie in Kleineichitädt ſowie des Ortsrichters
Löhne in Niederſchmon

Der Kaiſer hat der Gemeinde Chriſtes bei Suhl ein
neues größeres Glockengeläute zum Geſchenk gemacht das
gegenwärtig in einer apoldger Glockengießerei hergeſtellt wird
Eine der alten Glocken war beim Trauergeläute für die Kaiſerin
Auguſta geſprungen

Dem Oberſt Lieutenant z D v Hocke zu Halberſtadt
bisher Commandeur des Landwehrbezirks zu Halberſtadt iſt der
Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem HauptSteueramts
Aſſiſtenten a D und Hauptmann a D Zunderer zu Naum
burg der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe dem Markt
helfer und Polizei Sergeanten a D Jſenſee zu See
hauſen i Altm das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Rechtsanwalt Gödicke in Halberſtadt iſt zum Notar
für den Bezirk des Ober Landesgerichts Naumburg mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt ernannt

Für den Sitzungsſaal der Stadtverordneten von Magde
r iſt ein von Paul Becker gemaltes Bild des Grafen
Moltke Ehrenbürger der Stadt erworben worden

Fortſetzung in der 1 Beilage

4knöpfige Damen Glacéè Handschuhe vorzügliche Qualitä t in allen Parben 150 Ptg
6knöpfige Dänische Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Varben 135 Pfg
sknöpfige Dänische Handschnhe vorzügliche Qualität in allen Varben 175 Pfg
Herren andschuhe in Glacé Wild und Waschleder vorzügliche Qualität von 75 Pfg an
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T Für tadelloſen Sitz ſowie für Solidität der Stoffe übernehmen wir volle Garantie

Beſonders heben wir hervor bedentend unter regulärem Preiſe eingekauft

100 Stück Astrachan Vaqquettes das Stück nur 5 Mark
100 Stüüclig Es o atte in dunkelblan nenblan und ſchwarz das Stück 5 Mark
100 Stück Abenmcüummämntel mit gutem Steppfutter und reinwollenem r das Stück 8,50 Mk
500 Werke in vielen Farben am Lager die vollſtändige Robe nur 4
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Speſtickt und ungeſtickt

in nur nennen Muſtern
Hausſegen Kahmen

empfiehlt billigſt
Priedrich Müller

deCauevas Gegenſtände

zum Beſticken für Kinder
in braun und Silber

empfiehlt in größter Auswahl
Vr iedrie ich Müller

Lampenſchirme
in Seide und Papier

Modellirbogen
zu Lamvpenſchirmen
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Tricot Taillen in grösster Auswahl

empfiehlt billigſt
Priedr Müller Leipz Str 31

Berliner Gorvet m Wabrile

Halle a

in nenesten Facons von den einfachsten bis zu den elegäntesten

Die Filiale der

W C G Neumann
Gr Ulrichstrasse 12

empfiehlt
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CGleradehalter

Für Damen und Kinder
Ball Corsets Kinder Corsets

Corset Schoner
äusserst pralktiseh

COorSGS a V aS8Vor züglich sitzend werden in Kürzester Zeit angefertigt

Wer ans opof I

Reparaturen prompt und billigst ausgeführt
Answahlsendungen bei Angabe der Taillenweite frei per Post

Gebrüder Schoene

Prückenwaggen u Malchinenfabriß
Halle a Bahnhofſtraße 16

liefern Centeſimal und Laufgewichts Waagen mit und ohne Regiſtrir
apparat Viehwaagen und Deeimalwaagen mit Entlaſtung ſämmtlicher

Hebelſchneiden in beſter Ausführung

e tet u nez

am henen uterwearer ndv Honigkuchenfabrik

Bernh e Halle a S

Ansdehnnng re Fabrikbetriebes im r 1890
m den neueſten maſchinellen Einrichtungen und bedeutenden Er

weiterungen der Fabrikanlagen ausgeſtattet empfiehlt die Firma jedem
Conſtimenten ein

hervorragendes u allgem auerkanntes eoneurrenzfähiges Fabrikat
in Chocoladen Cacaos Zuckerwaaren

und Honigkuchen
in allen erdenklichen Arten und Formen bei äuſzerſt ſoliden Preiſen

und hohem Rabatt
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Alle Arten

Gardinen weiss crème und bunt

Vitrage u Congressstoffe
Elsässer u Vorhangstoffe
Portieren un aue Arten Möbelstoffe

Teppiche bis
Divan und Tischdecken etoc

Läuferstoffe etc
x Auswahl und Preise ohne Concurrenz

Alle vorjährigen Muster nur vorzügliche Fabrikate auch alle
Reste verkauſen wir extra billig aus

Gardinen und Portièren Fabrik

Ah Bannn Tn 3 4 S Sern ue Iiprigun neen Köngve Plat VPaul Meusel Co
Halle a Brüderstr 2

Ligene Bleicherei Värberei und Appretur Anstalt
auch für gebrauchte Gardinen ützſreies Verfahren S

Leipzig
Königsplatz Nr 17

WiesbadenIIamburg
Kirchgasse Nr 9Alter Wall Nr 45

am LKleinere Reparaturen Kostenſrei n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

39 Abin IIentze

z

ModellirVogenzum Selbſtfertigen 14 ge

S empfehle in ganz neuen Muſtern
per Bogen 10 und 15

39 AlbinHentzeg9
Schmeerſtraße

n Lederwagren

e Porte45 e monnaies
e e CigarrenS etnisBrief

taſchen
Schreib
mappenger Einſchreib und

e n Poeſie Albumsa Notizbücher
Banknoteu

taſchen
Notizbloes
Ring

taſchen
Neceſſaires

f Herren u Damen

Hand
taſchen

Photogr
Albums

empfehle in ganz neuen Muſtern zu
ſehr billigen Preiſen

Schmeerſtraße 39

Korchbücher
von Allestein Scheibler

und Davidiswſehle hilligen Preiſen
39 Abin Mlentze

Schmeerſtraße

39

Raßnitz
Sonntag und Montag als den 9 und

o d Mts Kirmeſt wozu freundlichſt

einladet L Bieler
Broihan Schenke

M lempfiehlt ihre auf das Comſortabelſte
R eingerichteten Lokalitäten nebſt großem

Saal ſowie ſeparirte Zimmer für
S größere und kleinere Geſellſchaften zur

S gefl Benutzung
Getränke iſt beſtens geſorgt

Für gute Küche und

Prachtvolle Ausſicht nach dem Elſter
S thale C Schieferdecker

FRötzZAicn
Zur Kirmefz Sonntag den 9 Nov

Danuzmuſik Montag den 10 Nov
R Ball wozu frdl einladet L MIeye

Für den Diener verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

n
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